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Blackhauszentrum: Haus der Jugend © FF Kuchl
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Liebe Kuchlerinnen
und Kuchler

Das Magazin der
Marktgemeinde Kuchl

Die Gestaltung des Kuchler Marktes ist 
beinahe fertig. Mit Ende des Monats 
sollte die Fahrbahn wieder auf beiden 
Spuren befahrbar sein. Zahlreiche 
Bänke und Sitzgelegenheiten laden nun 
im Ortszentrum zum Verweilen ein. 
Frei nach dem Motto: „Fahrrad statt 
Auto“ haben wir auch für zusätzliche 
Radabstellplätze mitten im Markt und 
beim Mehrzweckhaus gesorgt. Beim 
Recyclinghof ist im Juni der Tausch 
des Bürocontainers gegen einen optisch 
ansprechenderen Holzbau vorgesehen. 
Und gleich in der Nähe wird eine Frei-
laufwiese für Hunde eingezäunt.

Am 2. Juni wird das Haus der Jugend 
offiziell eingeweiht: Ab dem Nachmit-
tag haben Sie hier die Möglichkeit, das 
Haus samt seinen „Bewohnern“, Schu-
lische Nachmittagsbetreuung, Jugend-
zentrum und Landjugend näher ken-
nen zu lernen. Um 16:00 Uhr findet 
die offizielle Einweihung und Segnung 
der Räumlichkeiten statt. Ab 19:00 Uhr 
gehen bei einer Feuerwehr-Übung „die 
Lichter aus“. Da das Haus der Jugend als 
Anlaufstelle für die Kuchler Bevölke-
rung im Falle eines flächendeckenden 
Stromausfalles (Blackout) konzipiert 
wurde, soll im Rahmen einer Übung 
der Kuchler Feuerwehr der Ernstfall 
simuliert werden (siehe Seite 04).

Im Gemeindeamt haben mit Nicole 
Rottensteiner im Bürgerbüro und Eva 
Eßl im Bauamt zwei neue Mitarbeite-
rinnen begonnen. Herzlich willkom-
men! Auch für die Volks- und Mit-

telschule wurde, unter Mithilfe der 
Gemeinde, eine neue Mitarbeiterin zur 
Unterstützung der jeweiligen Direktion 
aufgenommen. Die Verwaltungsarbeit 
hat auch hier massiv zugenommen!

Besonders freut es mich, dass seit Kur-
zem wieder ein Postpartner in Kuchl 
geöffnet hat. Mitten im Markt hat nun 
das Radgeschäft von Christian Reindl 
die Post- und Paketannahme übernom-
men. Vielen Dank dafür. Besonders die 
Landtagswahl, mit den täglichen Brief-
wahlsendungen, hat uns im Gemein-
deamt gezeigt, wie mühsam das Fehlen 
einer Postabgabestelle im eigenen Ort 
sein kann. Zur vergangenen Wahl fin-
den Sie mein Statement auf Seite 07.

Zum Schluss möchte ich noch einen 
Ausblick auf den heurigen Herbst 
geben: Die Kuchler Musikkapelle fei-
ert im September ihr 150-jähriges Be-
stehen mit einem 3-tägigen Fest. Der 
Noriker Pferdezuchtverband begeht 
im Monat darauf sein 125-jähriges Be-
standsjubiläum. Im Oktober zeigen uns 
dann die Volksschulkinder ihre akroba-
tischen Künste im Zirkuszelt. 

Ihr/Euer Bürgermeister
Thomas Freylinger

Kuchl goes Facebook
Unter „Marktgemeinde Kuchl“ fin-
den Sie nun auch interessante Bei-
träge auf Facebook & Instagram! 

INFOBOX

Der Sommer kommt heuer – nach 
einem gefühlt ewig langen Winter – 
endlich in Schwung! Am Wochenende 
feiern wir Pfingsten und in 6 Wochen 
beginnen bereits die Sommerferien! 
Neben dem Schulabschlussfrühstück, 
Straßentheater, „Gönn dir…“ und 
den vier Marktkonzerten im Juli und 
August punktet der heurige Sommer 
nach einigen Jahren Pause wieder mit 
dem beliebten Aquarun (für Kids) am 
01.07.2023 und am ersten Ferienwo-
chenende gastiert das Streetfood-Fes-
tival am Kuchler Sportplatz (s. Seite 33).

Der Sommer ist aber auch jene Jah-
reszeit, wo Staus und verstopfte Auto-
bahnen an der Tagesordnung stehen. 
Ein Sechstel aller Sommerstaus findet 
in Salzburg statt! Einen Vorgeschmack 
werden wir wohl an diesem Pfingst-
wochenende erleben! Ich habe diesbe-
züglich natürlich bereits bei Landesrat 
Schnöll vorgesprochen, damit die in 
den letzten Jahren eingeführten Kon-
trollen (Abfahrtsverbot von der A10 
von Donnerstag bis Sonntag) auch 
heuer wieder verordnet werden. – Der 
Durchreiseverkehr soll und muss auf 
der Autobahn bleiben und nicht unse-
ren Nahverkehr verlangsamen!
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Black Out – 
Kuchl ist vorbereitet!

Stellen Sie sich vor, plötzlich ist alles 
dunkel. Aber nicht nur das Licht geht 
aus: kein Handy, kein Internet, keine 
(Gas-, Fernwärme-, Öl-, Zentral-)Hei-
zung, kein Bankomat, keine Tankstelle, 
keine Ampeln, keine Kassa und auch 
kein Zug fährt mehr. Aber es geht noch 
weiter: Der Kühlschrank summt nicht 
mehr, das Radio hört auf zu spielen, der 
Fernseher ist schwarz. In den ersten 
eineinhalb Stunden müssen alle Tun-
nel gesperrt werden. Und das nicht nur 
für kurze Zeit, im absoluten Krisenfall 
sogar für Tage.

Das letzte Mal gab es bei uns vor über 
46 Jahren ein solches Ereignis („Black-
out“), wo mehrere Länder betroffen 
waren. Aus diesem Grund hat die 
Kuchler Gemeinde bereits vor einigen 
Jahren begonnen, sich für einen sol-
chen Ernstfall vorzubereiten. Mit den 
entsprechenden Vorsorgemaßnahmen 
wird eine solche Situation zwar auch 
nicht sehr gemütlich, aber trotzdem 
für Mensch und Tier bewältigbar. In-
zwischen ist der Leitfaden für einen flä-
chendeckenden Stromausfall in Kuchl 
so gut wie fertig und der Ernstfall soll 
im Rahmen des Tages der Offenen Tür 
beim Haus der Jugend, am 2. Juni mit 
der Feuerwehrjugend geprobt werden.

Was tun, wenn das „Licht ausgeht“?

Als erstes empfiehlt es sich folgende 
Prüfverfahren durchzuführen:

 — Check der eigenen Stromversorgung 
(FI-Schalter im Sicherungskasten)

 — Check der Umgebung (Licht bei 
Nachbarn, Straßenbeleuchtung)

 — Check der Erreichbarkeit anderer 
Personen (Handy, Festnetz, Internet)

 — Check Verkehrsfunk (Ö3, Radio), ob 
Tunnel gesperrt werden müssen

Denn das erste Anzeichen für einen 
flächendeckenden Stromausfall sind die 
Tunnelsperren. Falls Sie kein batterie-
betriebenes Gerät besitzen, so ist auch 
das Autoradio zum Abhören der Nach-
richten geeignet.

Im Feuerwehrhaus trifft sich der Kri-
senstab, bestehend aus Bürgermeister, 
Amtsleiter und Feuerwehrkomman-
dant, um sich einen ersten Überblick 
zu verschaffen. Hier ist auch ein Not-
stromaggregat und die Funkverbin-
dung zur Bezirkshauptmannschaft 
Hallein (zuständige Katastrophen-
schutzbehörde) vorhanden.

Das Feuerwehrhaus ist die erste An-
laufstelle – aber bitte nur für Notrufe, 
denn nach (spätestens) 4 Stunden wird 
im Haus der Jugend ein Blackout-
Zentrum eingerichtet. Dort wird die 
Krisen- und Informationszentrale für 
die Bevölkerung eingerichtet: Neben 
einer Notstromversorgung befinden 
sich dort auch Betten, z. B. für in Kuchl 
gestrandete Zugtouristen.  Zum dort 
anwesenden Krisenpersonal gehört 
auch ein Arzt bzw. Sanitäter, der sich 

um die medizinischen Belange küm-
mert. Vor allem Mitarbeiter:innen aus 
der Gemeinde sammeln dort die vorge-
brachten Probleme und geben sie ent-
sprechend (an die Feuerwehr) weiter. 
Auch zum Aufwärmen z. B. mit einem 
heißen Tee gibt es hier entsprechende 
Räumlichkeiten.

Zu diesem Zeitpunkt werden Sie auch 
über Lautsprecherdurchsagen in ganz 
Kuchl über die Blackout-Situation in-
formiert. Wichtig ist, dass Sie im Ernst-
fall die Ruhe bewahren und den Auffor-
derungen im Radio Folge leisten. Auch 
die Nachbarschaftshilfe ist hier ein gro-
ßes Thema: Wo gibt es Kinder, die nicht 
in die Schule können, aber beaufsichtigt 
werden müssen? Wer hat eine holzbe-
triebenen Zusatzheizung oder einen 
Campingkocher? …. Seitens der Ge-
meinde haben wir natürlich nicht nur 
mit der Freiwilligen Feuerwehr, son-
dern auch mit den Kuchler Geschäften 
und der Apotheke bereits vorab gespro-
chen. Trotzdem ist die Eigenvorsorge 
hier ein sehr wichtiges Thema.

Die ersten 3 Tage

Bis in Österreich wieder überall eine 
Stromversorgung verfügbar ist, wird 
wahrscheinlich zumindest ein Tag ver-
gehen. Für ganz Europa wird mit etwa 
einer Woche gerechnet. Zunächst die 
gute Nachricht: 

 — Die Trinkwasserversorgung ist  
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durch Quellen ohne Strom sicherge-
stellt. In Einzelfällen ist Trinkwasser  
mit Tiefbrunnen in unmittelbarer 
Nachbarschaft erreichbar. 

 — Die Abwasserentsorgung ist in 
Kuchl ebenfalls gesichert. Der 
Hauptteil kommt ohne Strom aus. 
Ein Siedlungsbereich ist mit einer 
großen Hebeanlage ausgestattet. 
Diese Anlage und auch die kleinen 
Hebeanlagen werden im Notfall mit 
Notstromgeneratoren betrieben.

 — Die Einsatzkräfte (Feuerwehr, Ein-
satzleitung Gemeinde) verfügen 
über eine Notstromversorgung in 
den beiden Feuerwehrhäusern (im 
Markt und in der Zeugstätte Jadorf), 
um die Einsatzbereitschaft sicher zu 
stellen und Hilfe leisten zu können 
(Brände, Verkehrsunfälle, Personen-
rettung aus Aufzügen, etc.). 

 — Eine weitere Notstromversorgung 
befindet sich im Haus der Jugend, 
das als Anlaufstelle für die Kuchler 
Bevölkerung eingerichtet wurde.

 — Die Notkommunikation in Kuchl er-
folgt über 40 Handfunkgeräte, die 
auf die einzelnen Siedlungsgebiete 
verteilt werden, um auch im Notfall 
eine Not-Kommunikation (Notruf, 
etc.) sicherstellen zu können. Nach-
barschaftshilfe spielt hier eine sehr 
wesentliche Rolle im eigenen Wohn-
umfeld. 

Am ersten Tag bleiben die Lebens-
mittelfilialen geschlossen, damit die 
notwendigen Vorkehrungen getroffen 

werden können. In Absprache mit dem 
Krisenstab wird die für den Folgetag 
vorgesehene Abholung von Lebens-
mittel-Sackerl organisiert. Aushänge 
und Lautsprecherdurchsagen geben 
die Details an die Kuchler:innen weiter. 
Von 10:00 bis 15:00 Uhr am zweiten 
Tag werden vor den Geschäfts-Filialen 
Lebensmittel-Sackerl mit gemischten 
Frischeprodukten ausgegeben. Ab dem 
dritten Tag beginnt die Ausgabe von 
Produkten aus dem Trockensortiment. 
In Summe kann gesagt werden, dass die 
organisierte Hilfe für die Bevölkerung 
recht gut auf einen Katastrophenfall 
vorbereitet ist, jedoch kann niemand 

allen Gemeindebürger:innen helfen. 
Zudem sind die Helfer und deren Fa-
milien ja auch selbst betroffen. Daher 
kommt es gerade bei einem solchen 
Ereignis auf jeden Einzelnen an. Wenn 
nicht jeder von uns selbst auch Vor-
sorgemaßnahmen ergreift, werden die 
Ressourcen nicht ausreichen, um allen 
helfen zu können. Daher betrifft die 
wichtigste Vorsorge jeden Einzelnen 
von uns! 

Tag der offenen Tür im Haus der Jugend am 2. Juni 2023

14:00 Uhr: Möglichkeit zur Besichtigung des Hauses und seiner Ein-
richtungen (Schulische Nachmittagsbetreuung, JUZ, Landjugend)
16:00 Uhr:  offizieller Einweihungsakt mit Segnung
19:00 Uhr: Umbau für die Feuerwehrübung „Blackout“
Die Kuchler Feuerwehrjugend probt eine Nacht lang den Ernstfall: 
Das Haus wird als Anlaufstelle für die Kuchler:innen bei einem länger 
andauernden Strom-, Infrastruktur- und Versorgungsausfall („Black-
out“) umgebaut:

 — Installation eines Stromaggregates
 — Aufbau von Feldbetten
 — soziale und medizinische Versorgung der Bevölkerung
 — Weiterleitung von Notrufen

INFOBOX

© FF Kuchl

Notfallpaket: eigene Vor-
sorge für den Ernstfall 
© Stefan Vötter
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Die Selbsthilfefähigkeit der Bevölkerung

So muss man etwa damit rechnen, dass 
der Wiederanlauf der Versorgung mit 
Lebensmitteln und Medikamenten 
nach einem solchen Ereignis zumindest 
eine Woche dauern wird. Das bedeutet, 
jede/jeder von uns sollte sich und seine 
Familie einige Tage bis zu zwei Wochen 
lang, ohne einkaufen gehen zu müssen, 
über die Runden bringen.

Essenvorräte können nur durch die 
Bevölkerung selbst sichergestellt wer-
den. Die Behörden bzw. Einsatzkräfte 
können nicht 8.000 Leute (Kuchler Be-
völkerung samt Schülern) für zwei Wo-
chen mit Lebensmitteln versorgen. De-
tails zur Bevorratung finden Sie unter 
www.szsv.at.

So wird etwa empfohlen: Taschenlam-
pen mit Batterien, Radio mit Batterie 
bzw. im Notfall reicht auch ein Auto-
radio, Erste-Hilfe Kasten mit Medika-
menten, Ersatzkochgelegenheit (Griller, 
Campingkocher, etc.), Bewusstsein in 
der Familie (Treffpunkte vereinbaren, 
wenn die Kommunikation nicht mehr 
möglich ist), Haustiere nicht vergessen 
(Futter). 

In Summe kann gesagt werden, dass 
ein längerfristiger Stromausfall relativ 
gut durch Zusammenwirken der Ge-
meinschaft zu bewältigen ist, wobei 
hier die persönliche Vorsorge durch 
die gesamte Bevölkerung in Kuchl eine 
wesentliche Rolle spielt. 

Notfall-Checkliste I © Zivilschutzverband

,
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Wir suchen eine/n Chaosbändiger/in

Zunächst einmal möchte ich mich an 
dieser Stelle ganz herzlich bei allen 
Wähler:innen bedanken, die am 23. 
April persönlich oder per Briefwahl 
ihre Stimme abgegeben haben! Insge-
samt wurden 818 Wahlkarten im Kuch-
ler Gemeindeamt ausgestellt, das sind 
15,17 % der 5.392 Kuchler Wahlberech-
tigen! Auch hier Danke an unsere Mit-
arbeiter:innen im Bürgerbüro, die noch 
dazu in der Vorwoche zur Wahl durch 
die Auflage mehrerer Volksbegehren 
Zusatzarbeit hatten.

Die Landtagswahl 2023 brachte wohl 
für alle ein überraschendes Ergebnis: 
Die Salzburger Volkspartei musste Ver-

luste hinnehmen, ebenso die SPÖ und 
die Grünen. Die NEOS sind sogar unter 
5 % gefallen und damit nicht mehr im 
Landtag vertreten. Zugewinne gab 
es dagegen bei FPÖ und KPÖ+.  Die 
Stimmengewinne und -verluste erfolg-
ten nicht nur in einzelnen Bezirken, 
sondern zogen sich durchs ganze Land. 
Auch die Wahlbeteiligung war landes-
weit mit ca. 70 % höher als sonst. 

Das Ergebnis zeigt, dass es Themen 
gibt, die zu lösen sind! Wir Politiker:in-
nen haben Aufgaben und wurden am 
23. April sehr deutlich daran erinnert, 
dass „Fehler abgestraft“ werden. Es gilt 
jetzt, genau zu analysieren und den 

„Bevölkerungsauftrag“ ernst zu neh-
men. Für das nächste Jahr werden wir 
mit der Gemeinde- und Bürgermeis-
terwahl im März/April, der Europa-
wahl im Juni und voraussichtlich der 
Nationalratswahl im Herbst noch öfter 
vor den Wahlurnen stehen. Ich appel-
liere ganz eindringlich an Sie: Wahlen 
sind das Rückgrat der Demokratie. Hier 
haben Sie die Möglichkeit zur politi-
schen Gestaltung. Nehmen Sie dieses 
Recht auch weiterhin wahr!

Ich persönlich verstehe meinen Auftrag 
als Bürgermeister, auf die Bedürfnisse 
der Kuchler und Kuchlerinnen genau 
zu hören, und wenn möglich eine Lö-
sung dazu zu finden. Das ist oft nicht 
einfach, denn auch die Gemeinde und 
ihre Finanzen sind in ein bestimmtes 
Korsett gezwängt. Oft gilt es, mehreren, 
auch gegensätzlichen Anliegen Rech-
nung zu tragen. Sie können versichert 
sein: Ich gebe mein Bestes!

Ihr/Euer Thomas Freylinger

Chaos muss sein, woraus sollte man 
sonst Ordnung machen? - Manfred 
Hinrich

Sie haben Lust bei uns im Gemeinde-
Team einzusteigen? Wir suchen Rei-
nigungspersonal für unsere Gebäude 
von geringfügig bis halbtags (ca. 20 
Stunden) 

Wir bieten
• Einen krisensicheren Arbeitsplatz
• Arbeitszeit vorrangig am Nachmittag 

(hier aber frei einteilbar)
• Gute Bezahlung 
• Rabatte in vielen Kuchler Geschäften
• Finanzielle Unterstützung im Fitness-
Studio und bei diversen Sportkursen
• Möglichkeit zur zusätzlichen Alters-
vorsorge (Entgeltumwandlung)

Wir wollen:
• Gute Deutschkenntnisse für eine rei-
bungslose Kommunikation
• Teamfähigkeit
• Genauigkeit und Sauberkeit

• Blick fürs Detail

Grundlage:
• Salzburger Gemeindevertragsbe-
dienstetengesetz

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf und Sozialversicherungs-
auszug. Bitte schicken Sie die Unter-
lagen bis 15. Juni 2023 an: Marktge-
meinde Kuchl, Maria Plößnig, Markt 
25, 5431 Kuchl oder auch per E-Mail 
an: maria.ploessnig@kuchl.net

Ein kleiner Rückblick 
auf die Landtagswahl

© Pixabay
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Neues aus
dem KiKu

Verschiedene Themen beschäftigen die 
Kinder des KIKU. Viele werden in un-
serer pädagogischen Arbeit aufgegrif-
fen und mit den Kindern gemeinsam 
dazu gearbeitet.

Eines dieser Themen im Frühling  war 
„Zirkus“ – lagerte doch Zirkus ARON 
auf dem Feld, das zum Besitz der Fa-
milie eines unserer Kindergartenkinder 
gehört. 
Viele interessante und spannende 
Einblicke boten sich und bald war zu 
diesem Thema die ganze Kindergar-
tengruppe mit kindlicher Freude und 
Neugierde angesteckt.
Es gelang, eine Sondervorstellung für 
das KIKU zu organisieren – 85 Kinder 
mit ihren Pädagoginnen folgten der 
Einladung und durften an einem Vor-
mittag Zirkusluft aus nächster Nähe 

schnuppern – ein besonderes Erlebnis.

Aber auch die erwachende Natur im 
Frühling mit ihren Blumen, Kräutern, 
Blüten, uvm. und die Osterzeit weck-
ten viel Interesse und gestaltete unseren 
pädagogischen Alltag mit. Vor den Os-
terferien besuchte uns der Osterhase in 
unserem Garten. Dieses Ereignis hatten 
die Kinder schon voller Vorfreude er-
wartet.

Der Garten im Spatzennest wird neu 
gestaltet. Das Einsetzen neuer Bäume 
durften die Kinder bei einem „Geburts-
tagsfest der Apfelbäumchen“ erleben. 
Die Kinder legten Hand an und arbei-
teten aktiv mit. Unserer Überzeugung 
nach können wir mit solchen gemein-
samen Aktivitäten dazu beitragen, den 
Kindern den Wert der Natur näher zu 

bringen und Wertschätzung und Nach-
haltigkeit vermitteln.

Der Frühling ist auch die Zeit der Fa-
milienfeste im KIKU – vom Jahres-
zeitenfest, „Wir“ - Gemeinschaftsfest, 
Maibaum aufstellen, Märchenfest, uvm. 
war vieles dabei, das zum gemeinsamen 
Feiern und Lachen, zum miteinander in 
Kontakt kommen, zu netten Stunden in 
lustiger Runde, etc. einlud.

Wir freuen uns sehr auf unsere ge-
meinsamen Wochen bis zum Beginn 
der Sommerferien. Diese werden wir 
im gemeinsamen Tun gestalten, bevor 
es heißt: Abschied nehmen von unse-
ren Schulanfängerkindern. Ihnen wün-
schen wir alles erdenklich Gute auf 
ihrem weiteren Weg. Denkt mit Freude 
an eure Zeit im KIKU zurück!  

© Kiku Kuchl
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Der Kuchler Sportverein bietet unseren 
Kindern in der letzten Ferienwoche 
wieder die Möglichkeit, an einem tollen 
Sportprogramm teilzunehmen!

Von Montag, den 04. September 2023 
bis Freitag, den 08. September 2023 
findet jeweils von 08:30 Uhr bis 11:30 
Uhr und nachmittags von 13:00 bis 

Die Sommerferien stehen vor der Tür 
und auch heuer bietet die Gemeinde 
Kuchl wieder eine Ferienbetreuung für 
Volksschüler der VS Kuchl im Alter von 
6 bis 10 Jahren an. Die Betreuung findet 
vom 10.07.2023 bis 11.08.2023 täglich 
von 7:30 bis 14:00 Uhr in den Räumen 
der Nachmittagsbetreuung im Haus der 
Jugend, Markt 256 statt.

Damit Sie Ihre Ferien flexibel gestalten 
können, ist eine tageweise Anmeldung 
möglich. Diese kostet samt Mittagessen 
und Bastelbeitrag € 16,60. Melden Sie 

16:00 Uhr ein tolles, betreutes Sport-
programm statt. Egal ob Tennis, Bas-
ketball, Volleyball, Badminton, Tanzen, 
Fußball, Hockey, Tischtennis oder Eis-
stockschießen: Alles kann ausprobiert 
werden. Zusätzlich gibt es die Möglich-
keit zum gemeinsamen Mittagessen.

Genaue Informationen werden wieder 

Ihr Kind für die ganze Woche an, be-
laufen sich die Kosten inkl. Mittagessen 
und Bastelbeitrag auf € 62,60.

Anmeldung und weitere Informationen 
gibt es in der Nachmittagsbetreuung 
der VS Kuchl im Haus der Jugend, täg-
lich von 10:00 bis 17:00 Uhr, Telefon-
nummer: 0664-510 48 11.

Anmeldeschluss ist der 26.05.2023

Wir freuen uns auf eine spannende ge-
meinsame Zeit!

Ferien-
betreuung Kuchl

Sportwoche 
im September

rechtzeitig in der Volks- und Mittel-
schule an die Schüler:innen ausgeteilt. 

Die Anmeldung erfolgt per WhatsApp 
bei der Organisatorin Daniela Struber 
unter der Telefon-Nummer:
0650 991 88 19.

© Schulische Nachmittagsbetreuung Kuchl
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LesensWert: Birgit Birnbacher - 
Wovon wir leben

Rezension von Leserin Christine 
Neureiter-Schlack. Bewundernd 
tauchte ich Seite für Seite tiefer in 
einen Roman aus Salzburg ein. 
Entlang eines zarten roten Fadens 
schreibt Birgit Birnbacher von Fa-
cetten der Arbeit. 

Julia wird als Krankenschwester ge-
kündigt. Ihr ist eine Verwechslung 
im Krankenhausalltag passiert. 
Notgedrungen muss sie die Dienst-
wohnung in der Stadt Salzburg 
aufgeben. Es bleibt zwischenzeit-

lich nur das Elternhaus im Innergebirg 
(Hofmark/Goldegg) um auch gesund-
heitlich wieder durchatmen zu können. 
Dort lernt die Heimgekommene den 
Städter kennen. Er hat ein Jahr bedin-
gungsloses Grundeinkommen gewon-
nen und will nun im Dorf bleiben. Julia 
meint dazu: „Alleine der Name ‚Jahr 
aus Glück‘, so etwas Leichtfertiges, so 
etwas Dämliches, Kurzsichtiges, Fal-
sches, nicht arbeiten zu müssen gleich-
zusetzen mit Glück. Ich arbeite auch 
nicht, und was ich dabei fühle, ist viel, 
aber Freiheit und Glück sind es nicht.“ 

Die Diskrepanzen und die verschiede-
nen Haltungen zur Arbeit machen den 
Roman interessant. Birnbacher schreibt 
übers Haben und Nichthaben von Ar-
beit, über Menschen, die sich auch in 
der Pension in Werkstätten flüchten, 
um nichts anderes genauer sehen zu 
müssen. Sie erzählt von Menschen, die 
unterschwellig zu erkennen geben, dass 
genau ihnen und nur ihnen die Care-
Arbeit der weiblichen Familienmit-
glieder zusteht. Andere finden in der 
Dynamik der Erzählung durchs wieder 
Gebrauchtwerden ihrer Arbeitskraft 
vom allabendlichen Suff beim Dorf-
wirt noch einmal hinein in andere, 
neue Perspektiven. 

Eine Leseempfehlung für ein Buch, das 
es schafft, Gedankengänge in gute Sätze 
zu betten. 

„… und ich bilde mir ein, zu hören, wie 
ihm die Stille danach peinlich ist.“

Gesundheitsbewusste Gemeinde 

Rund 80 Interessierte waren bei unse-
rem Gesundheitsabend im Sitzungssaal 
der Gemeinde mit der Sportwissen-
schaftlerin Mag. Nicole Loidl dabei!
Es war ein informativer und unter-
haltsamer Abend voller wertvoller und 
hilfreicher Tipps – und so manch über-
raschendem Fakt in Sachen gesunder 
Lebensweise. Der Gemeindesaal gab 
der tollen Veranstaltung einen passen-
den und schönen Rahmen!

Aufgeblättert - Neuigkeiten 
aus der Bibliothek- Mediathek

© Bibliothek/Mediathek

© Bibliothek Gesundheitsvortrag
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Lesesommer 2023 – Tauch ein und hol dir 
den neuen Lesepass!

Die sehr beliebte Lesesommer Aktion 
geht in die nächste Runde! Ab dem 
03. Juli 2023 gibt’s für unsere jungen 
Leser:innen wieder pro Büchereibesuch 
einen Stempel in den Lesesommer-Le-
sepass.
Drei Stempel im Pass bedeutet wie-
der: 1x Kugel Eis, die ihr euch im Café 
Kubus abholen könnt! Vielen Dank für 
die Unterstützung an das Café Kubus!
Wer sechs Bücher in den Pass einträgt, 
kann zudem noch beim diesjährigen 
Gewinnspiel vom Land Salzburg mit-
machen, bei dem es wieder tolle Preise 
zu gewinnen gibt.
Wir freuen uns auf euren Besuch und 
auf einen schönen Lesesommer 2023!

Österreichischer Vorlesetag 2023

„Vorgelesen zu bekommen ist die beste 
Motivation selbst lesen zu wollen“
Anlässlich des österreichischen Vor-
lesetages kam wieder eine tolle Ko-
operation mit der Volksschule Kuchl 
zustande!
Am Morgen starteten die Vorlesungen 
für die ersten von insgesamt acht teil-

nehmenden Klassen am Südufer des 
Bürgerausees, wo die Schüler:innen 
auf den geschwungenen Bänken einen 
schönen Zuhörplatz fanden. Wetterbe-
dingt ging es dann um 10:00 Uhr im 
Turnraum der Volksschule weiter.

Es war ein wundervoller und vor allem 
lustiger Vormittag! Ein großes Danke-
schön an die teilnehmenden Lehrer:in-
nen und an Direktorin Astrid Seiwald 
fürs Mitmachen und das Interesse an 
dieser Aktion!

Lesen bildet – Vorlesen verbindet

Gut lesen zu können, ermöglicht den 
Kindern einen besseren Zugang zur 
Bildung und damit zu einem besse-
ren Leben. Und Vorlesen ist der erste 
Schritt dazu. Kinder lernen durch 
Nachahmung. Es ist wissenschaftlich 
erwiesen, dass Kinder, denen regel-
mäßig 15 Minuten pro Tag vorgelesen 
wird, leidenschaftliche Leserinnen und 
Leser werden. Und damit mündige 
Bürger, die Fake-News von Information 
unterscheiden können.
Vorlesen bedeutet auch, Zeit miteinan-
der zu verbringen, Zuneigung zu zeigen 
und Aufmerksamkeit zu vermitteln. 
Dieser soziale Aspekt trifft nicht nur 
auf Kinder zu, sondern vor allem Seni-
orinnen und Senioren freuen sich über 
Vorlese-Events. Wenn einem selbst das 
Augenlicht schwindet, regt Vorlesen die 
Phantasie an und fördert die Konzent-
rationsfähigkeit. (Quelle: vorlesetag.eu/
warum-vorlesen).

Mediathek online - Onleine-Service: Lesen 
auf einen Klick

Alle Leser:innen der Bibliothek Kuchl 
können das Online-Angebot der Me-
diathek Salzburg nutzen: http://media-
thek.salzburg.at - ein Service von Land 
und Stadt Salzburg.

Bequem und kostenlos kann man aus 
einem Bestand von mehr als 20.000 
Medien wählen und sich eBooks, eAu-
dios, eMusic, eVideos, eMagazines und 
ePapers herunterladen.

Aktuelle Informationen und Buch-
tipps finden Sie auf unserer Homepage 
www.kuchl.bvoe.at, der Homepage der 
Gemeinde Kuchl www.kuchl.net/Ein-
richtungen/Bildung/Bibliothek, sowie 
auf Social Media-Kanälen.

Falls Sie Fragen haben, oder uns etwas 
mitteilen wollen, sind wir unter der Tel. 
Nr. 06244-20048 oder E-Mail: biblio-
thek.kuchl@salzburg.at erreichbar.

Christine, Maria und Monika
Büchereiteam

Unsere Öffnungszeiten

Montag:               16:00 - 19:00 Uhr
Mittwoch:           08:00 - 12:00 Uhr
               und 16:00 - 19:00 Uhr
Freitag:              16:00 - 19:00 Uhr
Sonntag:              09:00 - 11:00 Uhr

© Bibliothek/Mediathek
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Achtung – NEU: 
Radwegsperre beim Feuerwehr-Einsatz

Im Einsatzfall muss es schnell 
gehen: Jede Sekunde zählt bei 
einem Brand, Verkehrsunfall oder 
sonstigen Notsituationen! In der 
Regel werden die Einsatzkräfte per 
Sirenensignal (oft stiller Alarm) 
herangerufen. Geschieht das zur 
Tagesarbeitszeit oder in der Nacht, 
dann ist immer der „Weg zum Feu-
erwehrhaus“ zurückzulegen, ob von 
der Arbeitsstelle oder von zu Hause. 
Auf jeden Fall ist Eile angesagt, 
eben „Alarm“! 

Dort angekommen stehen unsere 
Feuerwehrmitglieder vor dem Pro-
blem, so schnell und nahe wie mög-

lich zu parken. Durchschnittlich 20 
bis 25 PKWs werden bei einem Ein-
satz innerhalb kürzester Zeit beim 
Feuerwehrhaus in Kuchl abgestellt. 
Deshalb haben unsere Feuerwehr-
mitglieder auch bisher neben dem 
Parkplatz vor der Feuerwehrzen-
trale auch den Radweg entlang der 
Bundesstraße als zusätzliche Park-
fläche benützt. 

Um auch der Straßenverkehrs-
ordnung Rechnung zu tragen, hat 
die Marktgemeinde Kuchl nun 
einen Schranken auf dem Radweg 
gegenüber dem Feuerwehrhaus in-
stalliert, sodass die Mitglieder der 

Freiwilligen Feuerwehr ihr Fahr-
zeug bei einem Einsatz ungestraft 
dort abstellen können. 

Wir finden, dass diese Maßnahme 
der Gefahrenabwehr dient und 
daher gerechtfertigt ist. Wir bitten 
um Verständnis, dass in solchen 
Fällen der Radweg in diesem Be-
reich für Radfahrer nicht benutz-
bar ist und ersuchen Sie, in diesem 
Bereich auf die Fahrbahn auszu-
weichen bzw. Fußgänger auf den 
gegenüberliegenden Gehsteig zu 
wechseln. 



13Sperre Feuerwehreinsatz I © Wieser
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Eine weitere 
Zivilschutzsirene für Kuchl

Um das Gemeindegebiet von 
Kuchl für den Zivilschutzalarm-
fall besser abdecken zu können, 
wird im heurigen Jahr eine zu-
sätzliche Sirene installiert.

Im Bereich Kreuzung: Bun-
desstraße Richtung B 159 – St. 
Koloman Landesstraße (Nähe 
Bachbauer).

Alarmierung der Feuerwehr 
Kuchl:

Hauptsächlich wird die Feuer-
wehr Kuchl über den stillen 
Alarm alarmiert.

Der Sirenenalarm für die Feuer-
wehr Kuchl (3 x 15 Sekunden) 
wird nur bei Gefahr für Men-
schenleben ausgelöst. (Brand, 
Verkehrsunfall mit Personen-
schaden).

Bedeutung der Signale

Infotelefon am 1. Oktober von 11:00 bis 13:00 Uhr
Land Salzburg: 0662 8042 5454
Zivilschutzverband: 0662 83999 0
Achtung: Keine Notrufnummern blockieren!
www.salzburg.gv.at/sicherheit

Für Ihre Sicherheit
Zivilschutz-Probealarm
in ganz Österreich am Samstag, 1. Oktober 2022, 
zwischen 12:00 und 12:45 Uhr
Mit mehr als 8.000 Sirenen sowie über KATWARN Österreich/Austria kann die Bevölkerung im Katastrophenfall 
gewarnt und alarmiert werden.

Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen zu 
testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im Bundesminesterium für Inneres mit den Ämtern 
der Landesregierungen ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt.
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Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)  
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.
am 1. Oktober nur Probealarm!

3 Minuten gleichbleibender Dauerton

Ende der Gefahr! 
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) 
bzw. Internet (www.orf.at) beachten.
Am 1. Oktober nur Probealarm!

1 Minuten gleichbleibender Dauerton

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen,  
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen.
am 1. Oktober nur Probealarm!

1 Minute auf- und abschwellender Heulton

15 Sekunden

© Freiwillige Feuerwehr Kuchl
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Neue 
Orgel für Kuchl

Bereits Pfarrer. Gerhard Mühlthaler 
hat vor seinem Pensionsantritt darum 
gebeten, den längst notwendigen Or-
gelneubau in Angriff zu nehmen. Im 
neuen Pfarrgemeinderat und Pfarr-
kirchenrat haben wir gemeinsam mit 
Pfarrer Naidu den einstimmigen Be-
schluss gefasst, dieses Anliegen in An-
griff zu nehmen.

Markus Stepanek, der Kirchenchorlei-
ter und langjährige Organist unserer 
Pfarre betont, dass „die Kirchenmusik 
ohne Orgel undenkbar (ist), sie hält 
alles Musizieren im Gottesdienst zu-
sammen und ist Verkünderin und Seel-
sorgerin im Glauben. … Der Klang der 
Orgel vermag die Herzen mächtig zu 
Gott und zum Himmel emporzuhe-

ben, wie es in der Liturgiekonstitution 
des Zweiten Vatikanischen Konzils ge-
schrieben steht. - Leider befindet sich 
die Kuchler Orgel schon seit geraumer 
Zeit in einem desaströsen Zustand und 
kann die eben genannten Anforderun-
gen bei weitem nicht mehr erfüllen. 
Wenn wir jetzt nicht handeln, wird 
sie in ein paar Jahren überhaupt nicht 
mehr erklingen.“
Zuletzt wurde die Orgel 1979 umge-
baut, allerding mit minderwertigen 
Materialien, wie z. B. furnierter Press-
Span, PVC-Rohre für die Luftkanäle, 
Schaumstoff und Aluminium. Auch 
das Pfeifenwerk ist sehr verschmutzt, 
verbogen, verstaubt und teilweise 
vom Schimmel befallen. Der Orgel-
unterricht - und damit die Zukunft der 

Kuchler Kirchenmusik - muss aufgrund 
dessen in Scheffau oder Salzburg (Fran-
ziskanerkirche) stattfinden.

Der Neubau einer Orgel, wie sie in 
einem Gutachten aus 2015 empfohlen 
wurde, wird mit ca. € 500.000,- ver-
anschlagt. Aus diesem Grund werden 
Spenden und Förderinitiativen drin-
gend von der Pfarre Kuchl auf folgen-
des „Orgelkonto“ erbeten:

Pfarrkirche Kuchl „Orgel“
IBAN: AT26 3502 9000 0015 9749
BIC: RVSAAT2S029

Ein Interview mit Markus Stepanek zu 
diesem Thema können Sie auf unserer 
Homepage www.kuchl.net nachlesen.

Orgel I © Pfarre Kuchl
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Neues 
aus dem JUZ

Vorplatzgestaltung

Der Sommer kommt endlich und das 
bedeutet, dass wir bald wieder am See 
abhängen, im Skatepark coole Tricks 
machen und die lauen Abende genie-
ßen können. Aber wisst ihr was? Das 
JUZ hat auch was zu bieten! Denn wir 
haben jetzt einen mega gemütlichen 
Außenbereich, den wir gemeinsam ge-
stalten können. Hier könnt ihr chillen, 
Basketball oder Tischtennis spielen und 
sogar grillen oder ein Feuer machen! 
Aber das Beste ist, dass wir gemeinsam 
überlegen, wie wir den Platz gestalten 
wollen. Denn der Vorplatz ist das, was 
wir daraus machen! Wenn ihr also Lust 
habt, mitzuhelfen, kommt einfach im 
JUZ vorbei und sprecht uns darauf an. 
Gemeinsam können wir einen richtig 
coolen Platz schaffen!

Gönn Dir… Sommerferienprogramm

Und ihr wisst ja, was bei uns im Som-
mer jedes Jahr voll abgeht, oder? Na 
klar, das „Gönn dir...“-Sommerferien-
programm! Das ist der absolute Fix-
punkt in unserem Kalender und wir 
können es kaum erwarten. In den ers-
ten zwei Ferienwochen findet die Ac-
tion heuer wieder statt und das Beste 
daran? Alle Jugendlichen ab 12 Jahren 
können bei den meisten Workshops 
kostenlos mitmachen! Wenn ihr das 
noch nicht in eurem Kalender dick 
angestrichen habt, wird‘s höchste Zeit. 
Denn wer will schon diese Workshops 
und Aktivitäten verpassen, bei denen 
ihr neue Dinge ausprobieren und eure 
Talente und Begabungen entdecken 
könnt? Eine Portion Spaß mit Freun-
den kommt noch oben drauf ! Und 

wisst ihr was das Beste ist? Ihr habt 
sogar die Möglichkeit, in verschiedene 
Handwerksbetriebe in Kuchl reinzu-
schnuppern. Wo gibt‘s denn sowas? 
Also, schnappt euch eure Freunde und 
meldet euch im JUZ Kuchl an (Kon-
taktinfos findet ihr in der Grafik). Übri-
gens, der Programmfolder flattert auch 
bald bei euch im Postkasten rein, damit 
wirklich niemand dieses Event verpasst. 
Also, seid dabei, wenn es wieder heißt: 
Gönn dir...!

Einladung zur Eröffnung

Habt ihr eigentlich schon Pläne für 
den 2. Juni? Wenn nicht, dann haben 
wir einen super Tipp für euch! Denn 
an diesem Freitag findet der Tag der 
offenen Tür mit Eröffnung des Hauses 
der Jugend statt und wir laden euch alle 

© JUZ
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herzlich dazu ein. Wir haben uns Eini-
ges für euch überlegt. Ihr könnt euch 
auf leckeres Essen von der Landjugend, 
einen Eiswagen, gute Musik und vor 
allem auf viele nette Leute freuen. Ihr 
habt außerdem die Möglichkeit, unsere 
Räumlichkeiten und die der Nachmit-
tagsbetreuung zu besichtigen, unser 
Team kennenzulernen und all eure 
Fragen rund ums JUZ zu stellen. Wir 
freuen uns schon sehr auf euch und 
sind gespannt, was ihr von unserem 
Jugendzentrum haltet. Also, schnappt 
euch eure Eltern, Freunde oder Omas 
und kommt vorbei! Wir sind am Frei-
tag von 14:00 bis 18:00 Uhr für euch da. 
Danach findet noch eine Feuerwehr-
übung statt. Wir freuen uns auf euch!

Bis bald im JUZ,
Gerhard, Michi, Verena und Wolfi

© JUZ
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Barrierefrei und 
kinderwagentauglich durch Kuchl!

Barrierefreies Spazieren und Wandern 
ist nicht nur für Rollstuhlfahrer, auch 
für Geh-Hilfen-Benützer, ältere Perso-
nen oder Familien mit Kinderwägen 
von Vorteil. Heute stellen wir Ihnen 
zwei barrierefreie Spazier- und Wan-
derwege in Kuchl vor. Auch der Zugang 
vom Parkplatz am Bürgerausee, bei der 
Mittelschule oder von der S-Bahn ist 
ohne Hindernisse möglich.

TIPP 1: Der Baumlehrweg

Informativer Familien-Rundweg rund 
um den Bürgerausee. Der lehrreiche 
Baumweg rund um den Bürgerausee 
ist ein gemütlicher, 1,5 km langer Spa-
ziergang für die ganze Familie.Hier er-
fahren Sie Wissenswertes zu unseren 
Bäumen rund um den See. Auf über   
20 Infotafeln erhalten Sie anschau-
lich erklärt Details über Rosskastanie, 
Weißdorn, Vogelbeere, Birke und vieles 
mehr. Ein beliebter Pfad für Groß und 
Klein mit einer reinen Gehzeit von nur 
30 Minuten.

Ausgangspunkt: Bürgerausee
Anreise: Mit der S-Bahn (Haltestelle 
Kuchl), Auto oder per Fahrrad. Kuchl 
liegt am Tauernradweg.
Gehzeit: 30 Minuten 
Parken: Seeparkplatz und Parkplatz bei 
der Mittelschule
Anforderung: leicht
Stempelstelle Cleverix am Bürgerau-
see (Stempelpässe erhältlich im Touris-
musbüro Kuchl)

TIPP 2: Zeitreise Rundweg

Entdecken Sie Kuchl und seine Ge-
schichte auf eine neue Art und Weise. 
Im Rahmen der 2,5-stündigen Erleb-
nis-Wanderung spazieren Sie nicht 
nur durch die wunderschöne Natur, in-
mitten einer einzigartigen Bergkulisse, 
sondern erfahren Wissenswertes und 
Kurioses über die Gemeinde Kuchl. 
Anhand der neun Infotafeln erhalten 
Sie ausführliche Informationen und 
können in die Vergangenheit unseres 
Ortes eintauchen. Abwechslungsreiche 

Rätsel sorgen für den gewissen Spaß-
Faktor. 

Ausgangspunkt: Tourismusverband 
Kuchl, Markt 25
Anreise: Mit der S-Bahn (Haltestelle 
Kuchl), Auto oder per Fahrrad. Kuchl 
liegt am Tauernradweg.
Gehzeit: 2,5 Stunden 
Parken: Gemeindezentrum, Seepark-
platz, Parkplatz bei der Mittelschule
Anforderung: leicht
Stempelstelle für den Wanderpass bei 
der Kirche St. Georg am Georgenberg 
(Stempelpässe erhältlich im Tourismus-
büro Kuchl)

Einkehr-Tipp: Kiosk am Bürgerausee

Stärken Sie sich beim Kiosk am Bürger-
ausee mit Getränken, kalten und war-
men Imbissen oder Eis oder genießen 
Sie einfach die Sonne auf der großen, 
gemütlichen Terrasse direkt am See. 
Der Kiosk am Bürgerausee hat ab sofort 
bei Schönwetter geöffnet.

Zeitreise I © TVB Kuchl, Bilderküche Baumlehrweg Kiosk Bürgeraussee
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Rätsel-Rallye für Kinder! 

Kinder aufgepasst … die Cleverix Rät-
sel-Tour führt auch am Bürgerausee 
vorbei. Die neue Stempelstelle wurde 
montiert und freut sich auf viele Kin-
der, die ihre Stempelpässe stempeln. 
Rätselpässe gibt es beim Tourismus-
verband Kuchl. 

So funktioniert es: Bei vielen Ausflugs-
zielen im Tennengau findest du eine 
Cleverix-Figur mit einer Rätselfrage. 
Für jede richtige Antwort darfst du 
einen Stempel auf das entsprechende 
Feld deiner Karte stempeln (achte auf 
die richtige Nummer).

In Kuchl findest du drei Stempelstel-
len!! Wenn du eine Attraktion nicht 
findest, dann komm zu uns ins Touris-
musbüro - wir helfen gerne weiter. Na-
türlich gibt es auch eine Belohnung für 
volle Rätselpässe.

Stempelpass für Wanderer – jetzt im TVB-
Büro holen! 

Mit dem Tennengauer Wanderpass 
(= Stempelpass) erkunden Sie die ab-
wechslungsreiche Bergwelt in Kuchl 
und im gesamten Tennengau und kön-
nen sich die Tennengauer Wanderna-
del in verschiedenen Ausführungen er-
wandern. Auf über 150 Wanderungen 
im Salzach- und Lammertal sammeln 
Sie Punkte. Dazu werden die Wande-
rungen im Wanderpass eintragen und 
an den Stempelstellen abgestempelt.

 — Der Tennengauer Wanderpass 
(=Stempelpass) ist im TVB-Büro 

kostenlos erhältlich.
 — Die notwendige Punkteanzahl für 

die jeweilige Wandernadel ist im 
Wanderpass vermerkt.

 — Mindestens 30 Punkte müssen er-
wandert werden (Wandernadel in 
Bronze).

 — Je nach erwanderter Punktezahl 
kann man die entsprechende Wan-
dernadel im Tourismusbüro Kuchl 
erwerben (für Kinder bis 15 Jahre 
kostenlos, für Erwachsene € 3,50)

 — Ab der Wandernadel in Gold ist die 
Punkteanzahl nach Alter gestaffelt.

Ausflugsziele

Cleverix Stempelpass
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Karrieresprungbrett 
„LAP – Professional“

Das neue Kurs-Angebot am Holztech-
nikum Kuchl ist maßgeschneidert für 
Personen mit einem nicht fachein-
schlägigen Lehrabschluss und einer 
mindestens dreijährigen Berufserfah-
rung in der Holz- oder Sägeindustrie. 
Der „LAP-Professional“ findet in Ko-
operation mit der Landesberufsschule 
Kuchl statt und ist mit der LAP-Prü-
fungskommission abgestimmt. Der 
Kurs dauert ein Jahr (September bis 
Juni) und umfasst insgesamt 340 Unter-
richtseinheiten. 

Die Ausbildung erfolgt nach dem Sys-
tem des “Blended Learnings”. Diese 
Methode besteht aus Präsenz- und In-
dividualmodulen, die gut aufeinander 
abgestimmt sind. Die Präsenzelemente 
werden auf 12 Wochen-Blöcke aufge-
teilt (280 Einheiten) und am Holztech-
nikum Kuchl abgehalten.

Das Wintersemester wird mit einem 
4-tägigen Einführungsblock begonnen, 
der in der ersten Woche im September 
stattfindet.

Im Anschluss an den Einführungsblock 
werden pro Semester 5 bis 6 Präsenz-
termine am Holztechnikum Kuchl je-
weils am Freitag und Samstag, über das 
Semester verteilt, abgehalten.

Die zwischen den Präsenzphasen statt-
findenden Individual-Elemente werden 
durch geeignete Medien und Plattfor-
men unterstützt. Eine entsprechende 
fachliche und organisatorische Beglei-
tung erfolgt durch das Lehrpersonal am 
Standort Kuchl und externe Experten.
Der „LAP-Professional“ Ausbildungs-
kurs bereitet zielgerichtet auf die Lehr-
abschlussprüfung „Holztechniker“ vor, 
welche an der Landesberufsschule in 

Kuchl abgehalten wird.
Der berufsbegleitend erworbene (zu-
sätzliche) Lehrabschluss stellt einerseits 
eine Qualifikationsmöglichkeit für en-
gagierte Mitarbeiter in den Betrieben 
dar und ist andererseits eine Chance, 
diesen Personenkreis mit dieser geziel-
ten Personalentwicklungsmaßnahme 
längerfristig zu binden.

Internats-Neubau geht in die nächste 
Phase

Die nächste Phase beim Neubau des 
HTK-Internats startet Anfang Mai mit 
der Anlieferung der Zimmer-Module 
und dem damit verbundenen weiteren 
Aufbau der Stockwerke des Internats. 
„Besonders spannend wird der Modus 
der Anlieferung mit dem Tieflader 
und dem Entladen und Aufsetzen der 
einzelnen Module“, sagt HTK-Ge-
schäftsführer Hans Rechner. Der Bau 
liegt voll im Zeitplan und derzeit läuft 
auch ein schulinterner Wettbewerb 
für den passenden Namen des neuen 
Internats: „Wir bekommen ein neues 
Wahrzeichen hier am Standort, das 
große Aufmerksamkeit auf sich ziehen 
wird - nicht nur für den Campus, son-
dern auch für die Holzgemeinde Kuchl 
und über die Landesgrenzen hinaus“, 
erklärt Rechner. Der neue Name werde 
daher auch als „offizielle“ Bezeichnung 
intern, aber auch extern verwendet 
werden. Die beste Idee wird von einer 
Jury bestehend aus dem Leitungsteam 
des HTK und den Schulsprechern aus-
gewählt und prämiert.

© Holztechnikum Kuchl

© Holztechnikum Kuchl
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Prima 
la Musica

Die Musik bereichert unser Leben 
auf vielfältige Weise. Sie hat nicht 
nur eine individuelle positive Aus-
wirkung auf Spielende und Zu-
hörende, die unmittelbar aus dem 
musikalischen Erlebnis heraus ent-
steht, sondern Musik wirkt sich 
darüber hinaus langfristig auf die 
persönliche Entwicklung und das 
gesellschaftliche Wohlergehen aus.
Musik ist ein wichtiges, ein un-
ersetzbares Instrument im Einsatz 
für eine offene, resiliente und ver-
antwortungsvolle Gesellschaft. Sie 
trägt zu Bildungsgerechtigkeit und 
Chancengleichheit bei, zu Toleranz 
und einem friedlichen, von wert-
schätzendem Dialog geprägten 
Miteinander – das wir mehr denn 
je dringend brauchen! 

Es erfüllt mich mit großer Freude, 
dass wir heuer bei Prima la Musica 
in Salzburg besondere musikalische 
Leistungen unserer Schüler:innen 
aus dem Musikum Kuchl hören 
durften!

Mag. Christian Hörbiger

Das nächste Konzert des Kuchler 
Musikums:

„Neue Töne im Musikum Kuchl“
Präsentation neuer Kompositionen 
von Schüler:innen und Lehrer:in-
nen im Musikum Kuchl am Freitag, 
16.06.2023, 19:00 Uhr, Turnsaal der 
Volksschule Kuchl

Wimmer Sebastian
Horn AG A, 1. Preis mit Auszeichnung, Astrid Walden-
berger, BA BA, Korrepetitor: Markus Stepanik I  
© Musikum Kuchl

Höpfner Nadia
Blockföte AG I, 1. Preis mit Berechtigung zur Teil-
nahme am Bundeswettbewerb, Gerhard Lohinger, 
Korrepetitor: Markus Stepanik I © Musikum Kuchl

Giestheuer Nino
Trompete AG I, 2. Preis , Günther Gruber, Korrepeti-
tor: Markus Stepanik I © Musikum Kuchl

Unterberger David
Oboe AG II, 1. Preis mit Berechtigung zur Teilnahme 
am Bundeswettbewerb, Roswitha Breinlinger, MA, 
Korrepetitor: Markus Stepanik I © Musikum Kuchl

Lea Gruber
Saxofon AG II, 1. Preis, Anja Kronreif, Korrepetitor: 
Markus Stepanik I © Musikum Kuchl

Schilchegger Magdalena
Blockflöte AG I, 1. Preis, Elisabeth Wirth, MA, Korrepetitor: Markus Stepanik I © Musikum Kuchl

Marlene Gastberger
Annika Kronreif
Klavierduo Amar AG B, 1. Preis, Markus Stepanik I 
© Musikum Kuchl
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150 Jahre 
Musikkapelle Kuchl:

Die Musikkapelle Kuchl feiert vom 15. 
bis 17. September ihr 150-jähriges Ju-
biläum mit einem dreitägigen Musik-
fest am Sportplatz. Im Rahmen dieses 
Festes findet am Freitag ein Konzert 
mit LaBrassBanda statt, einer sehr be-
kannten Blasmusikgruppe mit Fans 
aus dem gesamten deutschsprachigen 
Raum. Tickets hierfür sind bei allen 
Musikerinnen und Musikern zu einem 
Vorverkaufspreis von € 35,- und auf oe-
ticket.com erhältlich. Am Samstag wird 
ein traditionelles Bierzelt veranstaltet, 
zu dem auch alle Kuchler Vereine ein-
geladen sind. Headliner an diesem Tag 
ist die Gruppe Oberkrainer Power. Am 
Sonntag steht das Bezirksmusikfest mit 

allen Tennengauer Blasmusikkapellen 
an. Für die musikalische Unterhaltung 
sorgen an diesem Tag die BKMK Bad 
Dürrnberg und die WüdaraMusi.
Die Musikerinnen und Musiker der 
Musikkapelle Kuchl freuen sich auf 
euer Kommen und auf ein unvergess-
liches Jubiläumsjahr!

Marktkonzerte der Musikkapelle Kuchl
• Freitag, 7. Juli
• Freitag, 21. Juli
• Freitag, 4. August
• Freitag, 18. August

Der Eintritt ist frei, jedoch finden die 
Konzerte nur bei Schönwetter statt.

LaBrassBanda © LaBrassBanda

Marktkonzert © Musikkapelle Kuchl
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Süßer Schulunterricht 
mit (fleißigen) Bienen

Immer wieder bekommen die Kuch-
ler Imker Besuch aus der Volksschule 
Kuchl. Auch voriges Jahr haben uns 
wieder zwei Klassen der Volksschule 
Kuchl am Bienenstand besucht. Mit 
Spannung und viel Begeisterung be-
obachteten die Kinder alle Einzelteile 
einer Bienenbeute und ließen sich alles 
zum Thema Honig und Bienen genau 
erklären. Danach durften alle Schü-
ler:innen, in Imker-Schutzanzügen ge-
kleidet, einen Blick zu den Bienen im 
Bienenstock werfen. Herzlich bedanken 
möchte sich der Imkerverein Kuchl bei 
der Raiffeisenbank Kuchl-St. Koloman 
für die Spende der 10 neuen Imker-
Schutzanzüge für Kinder.

Bee careful

Wie wir alle wissen, können Bienen ste-
chen, und trotz guter Schutzausrüstung 
blieb auch einem Kind ein Stich nicht 
erspart. Der „Bienenstich“ gehört ge-
nauso wie der Honig zum Leben eines 
Imkers. 

Der Imkerverein Kuchl, unter der Füh-
rung von Obmann Anton Höllbacher, 
wurde 1908 gegründet und zählt der-
zeit 60 Mitglieder, die in den einzelnen 
Ortsteilen in Summe ca. 600 Bienen-
stöcke mit einem großen Zeitaufwand 
betreuen. Interessierte Neueinsteiger 
in die Imkerei sind beim Imkerverein 

Kuchl immer sehr gerne gesehen und 
herzlich willkommen. Dazu treffen 
sich jeden ersten Montag im Monat die 
Kuchler Imker abends im Gasthof „Rö-
mischer Keller“. 

Den hochwertigen, regionalen Blü-
ten- und Waldhonig aus Kuchl gibt es 
natürlich bei vielen Kuchler Imkern zu 
erwerben.

Der Imkerverein Kuchl

© Imkerverein Kuchl
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Museum Kuchl seit
6. Mai wieder geöffnet!

Noch bis 3. September können Inter-
essierte die aktuelle Sonderausstellung 
„Erinnern Sie sich?“ besuchen. Wie 
war es früher, als wir noch ins Hallen-
bad gingen? Wo war früher die Post in 
Kuchl? Wann konnte man telefonieren? 
Warum heißt die Brücke über die Sal-
zach „Freundschaftsbrücke?“ Antwor-
ten auf diese und viele weitere Fragen 
zur jüngeren Geschichte Kuchls sind in 
dieser Sonderausstellung zu finden. Be-
gleitend zur Sonderausstellung ist auch 
ein Katalog zu dieser Sonderausstellung 
erstellt worden, der im Museumsshop 
bezogen werden kann. 

Aber auch ein Teil der Dauerausstellung 
zur Geschichte Kuchls wurde heuer neu 
adaptiert. Die Themenbereiche Mittel-
alter, Bürgerschaftsbuch, Entwicklung 
der Gemeinde, Zunft und Wasserver-
sorgung bereichern nun in neuen bzw. 
neu gestalteten Vitrinen die Daueraus-
stellung. 

Am 24. September nimmt das Mu-
seum wieder am bundesweiten Tag des 
Denkmals statt. Um 11:00 Uhr findet 
im Museum Kuchl eine Führung durch 
die Dauerausstellung statt.  

Um 15:00 Uhr wird auf dem Georgen-
berg eine archäologische Führung an-
geboten (nur bei Schönwetter!) und um 
16:00 Uhr kann die Kirchenführung 
besucht werden. An diesem Tag ist das 
Museum von 10:00 bis 18:00 Uhr geöff-
net und sowohl das Museum, als auch 
die o.a. Führungen können bei freiem 
Eintritt besucht werden. 

Am 28. September wird die Sonder-
ausstellung „Josef Zenzmaier – Lernen 
durch Lehren“ um 19:00 Uhr im Mu-

seum Kuchl eröffnet. Die Sonderaus-
stellung ist bis 12. November geöffnet 
und kann auch bei der „Langen Nacht 
der Museen“ am 7. Oktober von 18:00 
bis 00:00 Uhr besucht werden. Die 
Ausstellung setzt sich mit dem Wirken 
Josef Zenzmaiers als Lehrender ausein-
ander. Werke von Josef Zenzmaier, aber 
auch seiner Schüler werden in Koope-
ration mit dem Keltenmuseum Hallein 
präsentiert.
Josef Zenzmaier hat nicht nur mit sei-
nen Werken Spuren in Salzburg (und 
darüber hinaus) hinterlassen. Er war 
auch ein Mensch des streitbaren Dia-
logs. 

„Unterrichten macht mir zeitweise 
Spaß (…) Es ist eine Begegnung mit 
anderen Menschen, man muss Stel-
lung nehmen, muss vor allem etwas 
artikulieren, und das ist sehr anre-
gend und geistig belebend.“ 

Mit dem Tennengauer Kunstkreis woll-
ten wir als Gruppe einen Beitrag dazu 
leisten „wie wichtig kulturelle Angele-
genheiten sind. Ich hatte gehofft, dass 
wir Ideen unter die Leute bringen, dass 
wir den Politikern den Ball zuwerfen 
können und dass die das dann weiter-
entwickeln. Da war ich ein bisschen 
naiv. Aber vielleicht kommt’s noch. Das 
fände ich für die Entwicklung des Staa-
tes schon wichtig, dass da mehr geistige 
Auseinandersetzung stattfindet“ (Zenz-
maier im Katalog St. Virgil 1991)

„Man kann nicht erkennen, was man 
nicht erfahren hat.“ 

Das war eine der Lehren, die er aus 
der Begegnung mit Oskar Kokoschka 
und seiner Schule des Sehens gezogen 

hat. Diese Schule des Sehens wollte 
Zenzmaier weitergeben.
Mit dem Tennengauer Kunstkreis 
wollte er das Bewusstsein für Kunst 
und Kultur in der Gesellschaft an-
regen. Die Ausstellung „Lernen 
durch Lehren“ im Museum Kuchl, 
ursprünglich gedacht als Ehrung 
zum 90. Geburtstag, hat sich zum 
Ziel gesetzt, posthum Zenzmaiers 
Wirken als Lehrer und Vermittler 
zu dokumentieren. Dazu erscheint 
ein Katalog mit Beiträgen über die-
ses „gemeinsame Leben als gemein-
sames Abenteuer“ in persönlichen 
Begegnungen, beim Aktzeichnen, 
bei Kulturreisen. 14 Bildhauer 
machen mit einer Auswahl von 
Arbeiten deutlich, dass ihm die 
Förderung heimischer Künstler ein 
Anliegen war.

Leider haben wir, auf Grund meh-
rerer personeller Ausfälle, die 
Situation, dass unser Kassateam 
aktuell stark unterbesetzt ist und 
wir aus heutiger Sicht die übli-
chen Öffnungszeiten nicht über 
die gesamte Museumssaison ge-
währleisten können. Daher suchen 
wir dringend Interessierte, die uns 
unterstützen möchten und zu den 
Öffnungszeiten anwesend sein 
können. Diese Tätigkeit wird ab-
gegolten. Wer gerne im Museum 
Besucher empfangen möchte und 
Interesse an dieser Tätigkeit hat, 
kann sich gerne unter unserer 
Mailadresse museum-kuchl@aon.
at oder unter 0664/422 8130 (Ob-
mann Josef Pichler) bei uns melden. 
Unsere Öffnungszeiten sind Freitag 
bis Sonntag, sowie Feiertage,  
15:00 – 18:00 Uhr.
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Wer von schwerer Krankheit betrof-
fen ist, einen geliebten Menschen in 
seinem letzten Lebensabschnitt beglei-
tet und betreut oder mit dem Verlust 
einer nahestehenden Person konfron-
tiert ist, braucht oft kompetente Hilfe. 
Diese Unterstützung leistet die Hospiz 
Initiative Tennengau. Ehrenamtliche 
Hospizbegleitung stellt eine besondere 
Form der Begleitung dar. Zuhause, im 
Tageshospiz, im Beratungsraum (Mehr-
zweckhaus Kuchl), im Senioren- und 
Pflegeheim, in einer Langzeitbetreu-
ungseinrichtung oder im Krankenhaus 
bieten wir psychosoziale Begleitung.

Die Hospizbegleiter:innen unterliegen 
der Schweigepflicht und schenken Be-
troffenen und An- und Zugehörigen 
Zeit und lindern oft nur durch ihr „Da-
sein“ Nöte in belastenden Situationen. 
Auch in einfachen praktisch-organi-

satorischen Belangen können sie nach 
Bedarf und ihren Möglichkeiten gerne 
behilflich sein. Die sorgfältig ausgebil-
deten Frauen und Männer helfen damit 
Ängste zu lindern, Betroffene vor Iso-
lation und Einsamkeit zu bewahren 
und Angehörige zu entlasten. Zu den 
Hospizangeboten im mobilen Bereich 
gehören:

 — Angehörigenbegleitung
 — Sterbebegleitung
 — Lebensbegleitung (in Betreuungs-

einrichtungen)
 — Trauerbegleitung
 — Beratung

Seit September 2022 findet im Kuchler 
Mehrzweckhaus die Beratung und In-
formation durch die Hospiz Initiative 
Tennengau statt. Jeden ersten Diens-
tag im Monat von 15:00 bis 18:00 Uhr, 

sowie zusätzlich nach individueller te-
lefonischer Vereinbarung werden hier 
Beratungs- und Begleitgespräche mit 
der Einsatzleiterin Martina Gratz-Mi-
chelag und ehrenamtlichen Hospizbe-
gleiter:innen angeboten.
 
Die Angebote der Hospiz Initiative 
Tennengau sind kostenlos und allen 
Menschen rasch und unbürokratisch 
zugänglich.
 

Hospiz Initiative Tennengau
Beratung nach individueller Vereinba-
rung jeden ersten Dienstag im Monat, 
15:00–18:00 Uhr

Tel: 0676 / 837 49-303
E-Mail: tennengau@hospiz-sbg.at
Ort: Mehrzweckhaus Kuchl
5431 Kuchl, Markt 24 b

Hospiz 
Initiative Tennengau

© Hospiz Initiative
Tennengau
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Am 16. April 2023 präsentierte die 
Kuchler Turnverein Leistungsriege ihr 
Können beim Salzburger Turnverein-
Turntag im Universitäts- und Landes-
sportzentrum Rif. Elf Turnerinnen aus 
Kuchl gingen an den Start und zeigten 
im Team- und Einzelbewerb  beeindru-
ckende Leistungen am Reck, Schwebe-
balken, Minitrampolin, Sprung (Tisch 
und Kasten) und Boden. Insgesamt 
gingen knapp 200 Turnerinnen und 
Turner in den Wettkampf. Die Aufre-
gung war groß, es wurde in 3 Umläu-
fen knapp 12 Stunden lang geturnt. Mit 
Stolz kann festgehalten werden, dass die 
Leistungsriege des Turnverein Kuchl 
sehr gute Leistungen erturnte und auch 
im Vergleich zu anderen Turnerinnen 
und Turnern eine saubere Performance 
lieferte. Gratulation an alle Teilnehmer 
und besonders an Verena Bauer, die bei 
der Einzelwertung K13-14 als Beste den 
14. Platz erreichte. Teilnehmerinnen 
aus der Leistungsriege des TV Kuchl:

Altersklasse 11-12:
• Emma Dirnberger
• Emma Essl 
• Sophia Reim
• Stefanie Neureiter
• Preiml Laura
• Lena Pischon 

Altersklasse 13-14:
• Anna Eichhorn 
• Verena Bauer
• Lea Gruber
• Luisa Dirnberger
• Mia Lou Leierer

Save the Date:
TV Kuchl Vereins-Meisterschaften 
am Sonntag, den 25. Juni 2023

Der Turnverein Kuchl 
am „STV-Turntag“ im ULZ Rif

Vorturner/Übungsleiter/Trainer für das Turnerjahr 2023/24 gesucht (m/w)

Gesucht werden ab sofort Personen aus dem Sportbereich: Sportstudent:in-
nen, ehemalige Turner:innen und alle, die den Sport lieben. Zuverlässigkeit, 
Pünktlichkeit und ein fürsorglicher Umgang mit Kindern ist besonders wichtig.

Kurszeiten und Kurse
Beginn ist im September 2023. Kursauswahl nach gemeinsamer Absprache. 
Ab sofort kann auch gerne geschnuppert werden. Bitte einfach kurz melden 
unter info@tvkuchl.at 

Kursort: Trainiert wird in der „alten Turnhalle“. Markt 106a, 5431 Kuchl.
Verdienst: nach Vereinbarung
Bewerbung: info@tvkuchl.at

INFOBOX

Sophia Reim, Luisa Dirnberger, Emma Essl, Laura Preiml, Lena 
Pischon, Lea Gruber, Verena Bauer, Anna Eichhorn 

© Turnverein Kuchl
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Sprachgewaltig 
in den Frühling…

„Sprache in ihren schönsten Formen“ 
war der Titel unserer Bildungstage vom 
11. bis 14. April.

Den Auftakt am Dienstag, den 11. April 
gestaltete MA Eugen Unterberger mit 
dem Vortrag „Warum Dialektsprechen 
in die Schulen gehört“. Im Laufe des 
Abends entwickelte sich eine recht in-
teressante Diskussion mit den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern und wir 
danken für diesen pädagogisch höchst 
wertvollen Beitrag.

Der nächste Abend am Mittwoch, den 
12. April stand im Zeichen der Dia-
lekte Salzburgs. Dazu hatten wir Prof. 
Scheutz eingeladen. Mit seinem Sprach-
atlas und seinem enormen Wissen über 
unsere Sprachlandschaft gestaltete Herr 
Scheutz einen hochinteressanten Bei-
trag, der die Besucherinnen und Be-
sucher schmunzeln und staunen ließ.

Am Donnerstag, den 13. April gab es 
dann einen wunderbaren Abend im 
Zeichen der Sprache der Musik und 

der Poesie.
Die weitum bekannte Jazzsängerin und 
Pianistin Nane Frühstückl präsentierte 
Lieder in verschiedenen Sprachen zu 
den lustig und nachdenklich vorgetra-
genen Geschichten und Gedichten von 
Petra Baumann, Christine Bliem, Maria 
Plößnig und Margit Berger. Es war ein 
sehr bunter Abend im Gasthaus Dorf-
schmiede zum Thema Frühling.

Der Freitag, der 14. April stand nicht 
im Zeichen des Frühlings: Bei Schnee-
fall und knackigen Temperaturen fand 
beim Bauhof der Pflanzentauschmarkt 
statt. Unser Pflanzenexperte Robert 
Siller stand mit Rat und Tat zur Seite, 
wenn es darum ging, wann man was wo 
pflanzen soll. Der Tauschmarkt war gut 
besucht und bald gab es angeregte Ge-
spräche, weil jede/r Besucher so einige 
Tipps oder auch Fragen hatte. Unsere 
Hiltrud Mahringer hat tatkräftig bei der 
Organisation und am Tag des Marktes 
mitgeholfen.

Den krönenden Abschluss gab es dann 

am Samstag, den 15. April: Frau Dr. 
Christina Repolust wies die interes-
sierten Teilnehmerinnen in das kreative 
Schreiben ein.

Auf Initiative von Monika Himmel-
freundpointner konnten wir in Koope-
ration mit der Bibliothek diesen über-
aus gelungenen Vormittag gestalten.

Fazit: Die Bildungstage Kuchl haben 
breiten Anklang gefunden und wir 
freuen uns auf Rückmeldungen und 
Anregungen zu einem neuen Thema 
eventuell im nächsten Jahr.

Vielen Dank an alle Teilnehmenden 
und Besucher für die gelungene Ver-
anstaltung!

Eure Berger Margit

Pflanzentauschmarkt  I © SBW

Kreatives Schreiben in der Bibliothek/Mediathek Prof. Scheutz erläuterte den Salzburger Dialektatlas
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Life Kinetik sollte 
man gemacht haben…

Am Donnerstag, den 30.3.2023 gab es 
im Pfarrzentrum Kuchl einen Work-
shop über Life Kinetik von und mit 
dem zertifizierten Trainer Christoph 
Huber. Alle Teilnehmer waren ge-
spannt, um was es da genau gehen 
würde.

Zuerst mal, was ist Life Kinetik (https://
lifekinetik.com/): Life Kinetik ist eine 
innovative Methode, um das Gehirn 
und den Körper zu trainieren. Es ist 
eine Kombination aus Bewegung, Ko-
ordination und kognitiven Herausfor-
derungen. Die Übungen sind einfach, 
aber effektiv und können von Men-
schen jeden Alters durchgeführt wer-
den.

Die Idee hinter Life Kinetik ist es, das 

Gehirn durch neue und ungewohnte 
Bewegungen zu stimulieren und zu for-
dern. Dadurch sollen kognitive Fähig-
keiten, wie Konzentration, Gedächtnis 
und Wahrnehmung verbessert werden.
So viel zur grauen Theorie.

Auch bei unserem Workshop in Kuchl 
gab es, nach anfänglicher Einführung 
in das Wesen dieser Methode, viele 
Übungen, die sehr unterhaltsam und 
anregend waren. Jeder war mit Feuer-
eifer dabei und es war auch egal, ob 
man bei den Übungen Fehler machte. 
Ganz im Gegenteil - Fehler waren „gut“, 
weil nur wenn wir Fehler machten, 
konnte das Gehirn dadurch neue Ver-
knüpfungen erzeugen, die uns später 
auch bei vielen anderen Tätigkeiten/
Herausforderungen nützlich wären. 

Am Ende waren wir alle begeistert und 
davon überzeugt, dass man mit diesen 
Übungen wirklich das Gehirn optimal 
trainieren kann.

Wir werden versuchen eine Gruppe 
mit mindestens 12 Leuten zusammen-
zubekommen um einen Zyklus (ca. 6 
Einheiten) in Kuchl abhalten zu kön-
nen - schauen wir mal.

Bei Interesse zu so einem Kurs einfach 
unter kbw.kuchl@gmail.com melden. 
Der Kurs kostet für 6 Einheiten (ver-
teilt auf 6 Wochen) € 108,-.

Viel Spaß und bis bald

Hans Peter Ramsl
Leitung KBW Kuchl

© KBW
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Offene Tore 
bei Günther Tore!

Unter dem Motto „Garagenparty – 
Sommerfest“ öffnet die Firma Günther 
Tore am 30.06.2023 für alle ihre Pfor-
ten. Neben einer großartigen Ausstel-
lung von qualitativ hochwertigen Pro-
dukten, Expertentipps zum Thema Tore 
und Sonnenschutz, wird den ganzen 
Tag mit guter Musik, Foodtrucks und 
Drinks, ein tolles Programm geboten.

Auch für alle kleinen Gäste wird für 
genügend Entertainment gesorgt. Ob 

es ein Ausflug in die Hüpfburg ist, 
die Fußballer an der Torschusswand 
ihr Können unter Beweis stellen oder 
es mit einer Kistenkletterei in luftige 
Höhen geht – langweilig wird es be-
stimmt nicht! Als Stargast wird Mat-
thias Walkner das Fest beehren und für 
Fotos und Autogramme zur Verfügung 
stehen.

Ein weiteres Highlight wird die Ge-
winnspiel-Challenge sein, bei welcher 

© Günther Tore

neben großartigen Bar- und Sachprei-
sen mit viel Glück ein Günther Tor ge-
wonnen werden kann.

Gemeinsam mit der Firma Günther 
Tore könnt ihr daher an diesem Tag 
die Party rocken und den Sommer 
einleiten, gerne auch bis in die späten 
Abendstunden!

Es freut sich auf euer Kommen das ge-
samte Team der Fa. Günther Tore!
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Herzlich willkommen 
in Kuchl!

Fulminante Geschäftseröffnung von 
Gabriella Power Fashion

Endlich wieder ein neues Geschäft 
im Kuchler Markt. Am 4. Mai er-
öffnete Gabriele Begher mit ihrem 
Team in Kuchl Markt 44, ihr Ge-
schäft mit Mode aus „Bella Italia“. 
Gut sichtbar, nicht nur im Kuch-
ler Markt, sondern auch von der 
Bundesstraße aus, leuchtet aus den 
Schaufenstern farbenfrohe Beklei-
dungsmode, gleich am Beginn des 
Marktzentrums. Aber auch Ta-
schen, Schmuck und vieles mehr 
kann man dort finden. Auch die 
Damen aus dem Gemeindeamt 
haben sich die Eröffnung am 4. Mai 
– gemeinsam mit Bgm. Thomas 
Freylinger – nicht entgehen lassen.  
Wir wünschen Gabriele Begher 
und ihrem Team alles Gute bei uns 
in Kuchl!

© Marktgemeinde Kuchl

© M. Kohlreiter
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Start der 
Kuchler Science Talks

Am 25. Mai startet der Kuchler Phy-
siker Dr. Bernhard Seiwald  die Vor-
trags- und Diskussionsreihe „Science 
Talks“ des Katholischen Bildungswer-
kes in Kuchl. Der erste Abend wid-
met sich dem Thema: Grundlagen der 
Kernfusion - neue Wege in der Ener-
gieerzeugung. Zu Beginn des Vortra-
ges ruft der Physiker den Aufbau von 
Atomen in Erinnerung und bespricht 
den Unterschied zwischen Kernspal-
tung und Kernfusion. Im Anschluss 
daran erörtert er verschiedene Wege, 

© Bgm. Thomas Freylinger

die zur Kernfusion führen und wel-
che physikalischen Bedingungen nötig 
sind. Weiters werden ein paar Wege zur 
technischen Umsetzung der Fusion auf 
der Erde genauer betrachtet. Zum Ab-
schluss geht er darauf ein, welche Fu-
sionsreaktionen für eine Energiepro-
duktion derzeit angedacht werden. 

Der erste Abend am 25.05.2023 startet 
um 19:30 Uhr im Pfarrzentrum Kuchl. 
Weitere Vortragsabende zu wissen-
schaftlichen Themen folgen.

Ipanema „Alkoholfreier Som-
mercocktail“

Für den Ipanema, der auch als alkoholfreier Cai-
pirinha bekannt ist, brauchst du neben Ginger Ale 
und Maracujasaft auch Limetten, Rohrzucker und 
Minze. Der Ipanema schmeckt super erfrischend 
und würzig und ist der perfekte Drink an warmen 
Sommertagen.

Zubereitung:
Die Zubereitung vom Ipanema ist absolut ein-
fach. Eine Limette vierteln und mit etwas Rohr-
zucker und Minze in ein Longdrink-Glas geben. 
Alles leicht mit einem Stößel zerdrücken. Dann 
mit Ginger Ale, Maracujasaft und Eiswürfeln 
auffüllen. 

Zum Cocktail und seiner alkoholischen Variante 
Caipirinha passt wunderbar Guacamole (am bes-
ten mit Pizzabrot):

Guacamole

Zutaten für 8 Portionen: 

– 2 Avocados (reif)
– 200 g Frischkäse
– 2 Knoblauchzehen (nach Belieben mehr)
– 1,5 El Zitronensaft
– 1 Prise Zucker
– 1 Pfefferoni (mild rot)
– Salz
– Pfeffer und Tabasco

Zubereitung:
1. Avocados halbieren, entsteinen und das 
Fruchtfleisch mit einem Löffel aus der Schale 
kratzen. Zum Frischkäse geben und mit dem 
Pürierstab pürieren.
2.  Knoblauchzehen sehr fein hacken oder 
durch eine Presse drücken und mit der Avocado-
Frischkäsecreme verrühren.
3. Zitronensaft,  Zucker und Tabasco nach Ge-
schmack hinzugeben und mit Salz und Pfeffer 
abschmecken.

Viel Spaß und Mahlzeit wünscht Ihnen / Euch 
Bürgermeister Thomas Freylinger
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Jeder hat im Leben mal 
einen Rucksack zu tragen

Einladung zum 
Seniorenclub in Kuchl

Praxis für Psychotherapie von Brigitte 
Kurz, M.Sc. und Tanja Grünberger, M.Sc.

Brigitte Kurz und Tanja Grünberger 
sind Psychotherapeutinnen mit dem 
Schwerpunkt Verhaltenstherapie - eine 
der nachweislich wirksamsten Behand-
lungsmethoden der Psychotherapie. 
Der Fokus liegt bei der Verhaltens-
therapie auf der individuellen Hilfe 
zur Selbsthilfe. Ein einfühlsamer und 
wertschätzender Umgang mit ihren 
Patient:innen und Klient:innen ist sehr 
wichtig, ebenso ein solides und vertrau-

ensvolles Arbeitsbündnis auf Augen-
höhe. Die psychotherapeutische und 
beraterische Tätigkeit ist ziel- und lö-
sungsorientiert, jedoch ohne dabei den 
Menschen in seiner Gesamtheit und 
seinen Bedürfnissen aus den Augen zu 
verlieren.

Jeder hat im Leben einmal einen Ruck-
sack zu tragen. Die Verhaltenstherapie 
kann helfen, diesen Rucksack leichter 
zu machen! Vor Kurzem wurde die 
Gemeinschaftspraxis für Psychothera-
pie in Kuchl, Markt 39, eingerichtet. Sie 

erreichen diese unter:

Brigitte Kurz M.Sc.:+43-677-64 03 59 
38 oder +49-175-255 94 55 oder
Tanja Grünberger, M.Sc.: +43-676-473 
48 83 (keine Mailbox, sie ruft zurück)
Email: praxis@psychotherapie-kurz.
com oder: kontakt@psychotherapie-
gruenberger.at

Weitere Infos finden Sie auch auf ihrer 
Homepage https://www.psychothera-
pie-kurz.com/ oder http://www.psy-
chotherapie-gruenberger.at/

Liebe Seniorinnen und Senioren!
Liebe Bürger:innen von Kuchl!

Nach den letzten Jahren der Pandemie 
muss man nicht mehr alleine zu Hause 
sitzen! Bei uns gibt es die Möglichkeit, 
jeden Donnerstag Nachmittag unseren 
Club zu besuchen und auf einfache Art 
Kontakte herzustellen und sich mit an-
deren Menschen zu unterhalten! 

Es gibt jeden Clubnachmittag selbstge-
machte Mehlspeisen mit Tee oder Kaf-
fee, sowie kleine Imbisse zu günstigen 
und fairen Preisen. Unser Club befin-
det sich direkt an der Bundesstraße im 
Markt 42! Öffnungszeiten: Jeden Don-
nerstag von 14:00 bis 17:00 Uhr

Inge und Georg Sobotka freuen sich auf 
Ihren Besuch!

© Mgde. Kuchl

© Georg Sobotka
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Das Streetfood-
Festival kommt nach Kuchl

Das „European Street Food Festival“ 
lädt in diesem Jahr erstmals auch in 
Kuchl zu internationalen Gaumenfreu-
den ein. Am 8. und 9. Juli zeigen uns 
Aussteller und Köche aus ganz Europa 
ihre kulinarische Bandbreite. Das Food 
Festival besteht aus ca. 25 bis 30 ver-
schiedenen Ständen und Food Trucks, 
die am Sportplatz hunderte Gerichte 
direkt vor Ort frisch für den Gast zu-
bereiten.

Am Samstag haben die Stände von 
11:00 bis 22:00 Uhr geöffnet, am Sonn-
tag von 11:00 bis 20:00 Uhr. Zur akus-
tischen Unterhaltung dient eine Hin-
tergrundbeschallung. Aus Erfahrung 

sind die Stände und Food Trucks und 
das „live cooking“ die Attraktion und 
somit wird keine Liveband und/oder 
DJ´s, etc. benötigt. 
Das Thema lautet „Genuss aus aller 
Welt“: Egal ob Asia, Thai, Indisch oder 
neuseeländisches Maori Steak, Ge-
kochtes oder Gegrilltes, Spezielles aus 
dem Smoker, Vegetarisch und Vegan, 
Cupcakes, Waffeln, Crêpes oder natür-
lich auch Schmankerl aus heimischen 
Küchen  - all das können Sie frisch zu-
bereitet am ersten Sommerferien-Wo-
chenende genießen und ausprobieren.
Die Besucher können von Stand zu 
Stand schlendern und sich einen 
kleinen Happen nach dem anderen 

gönnen: Vorspeisen, Suppen, Snacks, 
Zwischenmahlzeiten und auch Haupt-
gerichte oder Desserts, was auch immer 
das kulinarische Herz begehrt! So ge-
nießen Sie sozusagen die Gerichte aus 
der ganzen Welt der Reihe nach und 
das, in der eigenen Heimat.
Hinter dem Konzept steht die Stage 
Culinarium Catering GmbH, ein Or-
ganisationsteam, dass seit ca. 20 Jahren 
in der Show- und Cateringszene fest 
verankert ist. 

Weitere Informationen über das Euro-
pean Street Food Festival finden Sie 
auf: http://www.streetfood-festival.
eu/info.html 

© Stage Culinarium Catering GmbH

© Stage Culinarium Catering GmbH
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Werte Tierbesitzer,

heute möchte ich eine Lanze für die 
Vorsorgeuntersuchungen brechen. Wie 
bei uns Menschen empfiehlt sich auch 
bei unseren 4-beinigen Lieblingen eine 
regelmäßige Gesundheitskontrolle bei 
Ihrem Tierarzt oder Ihrer Tierärztin.

Im Rahmen der jährlichen Schutz-
impfungen, zu denen ich Sie herzlich 

einlade, wird Ihr Tier immer vor-
her klinisch untersucht und etwaige 
Schwachpunkte werden mit Ihnen 
besprochen. Aber auch wenn Sie Ihr 
Tier nicht regelmäßig impfen lassen 
empfiehlt sich eine jährliche Kontrolle! 
Gesundheitliche Probleme können da-
durch frühzeitig erkannt werden. 

Dadurch bleiben die Größe eines even-
tuell notwendigen Eingriffes und natür-

lich auch die Kosten im Rahmen.
Des Öfteren kann so das Leben eines 
Tieres gerettet oder verlängert werden!
In diesem Sinne würde ich mich freuen, 
Sie bald in meiner Praxis begrüßen zu 
dürfen.

Das Team der Kleintierpraxis Kuchl
wünscht Ihnen und Ihren Lieblingen,
einen schönen, erholsamen und vor 
allem gesunden Sommer.

Tipps von  
Ihrer Tierärztin

Mag. Anna Maria Forstner  

Fahrrad-Verkauf

Im letzten Jahr sind einige Fahrrä-
der im Fundbüro der Marktgemeinde 
Kuchl abgegeben worden und vom Fin-

Fahrrad-
Verkauf

der nach einem Jahr nicht beansprucht 
worden. Am 2. Juni 2023 findet daher 
von 12:00 bis 14:00 Uhr ein Fahrrad-

verkauf im Bürgerbüro der Marktge-
meinde Kuchl statt. Das Mindestgebot 
pro Fahrrad beträgt € 20,-.
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Hier die wichtigsten Termine in 
nächster Zeit, soweit sie bei Redak-
tionsschluss bekannt waren. Für eine 
aktuelle Information zu Kuchler Ver-

anstaltungen informieren Sie sich bitte 
über unsere Homepage: www.kuchl.
net oder benützen Sie die Gemeinde-
App Gem2Go auf Ihrem Handy!

TE
R
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E

Termin Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter

27.05.2023 01:00 Bittgang nach Maria Kirchental P+R Bahnhof Pfarrgemeinderat 

28.05.2023 19:00 Pfingstmesse (musikalische Gestal-
tung: Kirchenchor)

Kirche Pfarre, Kirchen-
chor

02.06.2023 14:00 Einweihung und Tag der offenen Tür im 
Haus der Jugend

HdJ Marktgemeinde 
Kuchl

03.06.2023 09:00 Erstkommunion Kirche Pfarre

04.06.2023 10:00 Fischerfest (Ersatztermine: 08.06., 
11.06.)

Park beim 
See

Fischereiverein

08.06.2023 08:15 Fronleichnam mit Prozession Markt Pfarre

24.06.2023 09:00 Rock‘n Pong Lunzenstein-
bruch

Tischtennisclub

24.06.2023
25.06.2023

Internationaler Göll Cup Sportplatz SVK

01.07.2023 09:00 Firmung Kirche Pfarre

02.07.2023 11:00 Jadorferfest Zeugstätte 
Jadorf

LZ Jadorf

07.07.2023 20:00 Marktkonzert (weitere Termine: 21.07, 
04.08. und 18.08.)

Markt Musikkapelle

08.07.2023
09.07.2023

11:00 Internationales Streetfood-Festival Sportplatz Stage Culinarium

12.08.2023 Seefest (Ersatztermine: 13.08., 15.08.) Park beim 
See

Feuerwehr

01.09.2023 bis
03.09.2023

3-Tages Tennisturnier Sportplatz Tennisclub

03.09.2023 11:00 Salzburger Landesfohlenschau Dirninger Haflingerzüchter 
TG

10.09.2023 Kuchler Kirtag Markt Schnalzer, Heimat-
verein

11.09.2023 13:30 Schusterjahrtag Markt/Röm. 
Keller

Kuchler Gewerbe-
zunft

15.09.2023
17.09.2023

150 Jahre Musikkapelle Kuchl (17.09.: Be-
zirksmusikfest)

Sportplatz Musikkapelle
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